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Zürich 1884. X.Jahrgang N! 51 20 Dezember.

Der Nebelspalter" beginnt mit Neujahr seinen elften Jahrgang.
In schwerer und trüber Zeit mit seinem Humor, seinem Witz, seinen reichen Illustrationen vor das Publikum tretend, hat er sich

trotz der, insbesondere in neuester Zeit, wieder rastlos arbeitenden Feinde einen so grossen Leserkreis geschaffen, dass er stark und kräftig
in's Feld zieht. Sein Programm ist dasselbe geblieben.

Hoch voran weht ihm die Fahne des Fortschritts
und unter ihr kämpft er in der Politik gegen alles Unfreie, Unwahre, gegen alles Verrostete, Korrumpirte, Schlechte ; gegen Selbstsucht,

Eigennutz, Kriecherei und Amtsmissbrauch;

DE2x stellt ein
für Hebung und Unterstützung von Handel, Gewerbe und Landwirthschaft; für eine allmälige, aber friedliche, verständige Lösung
der sozialen Frage; überhaupt

für die Pflege alles Vaterländischen.
Unbeirrt, weder von Links noch Rechts, bleibt er stets dem Interesse der Sache treu und um unter diesem Zeichen die Zahl seiner

Freunde weiter zu mehren, noch enger an sich zu schliessen, wird

der Nebelspalter" 1885 wieder in Doppelnummern
erscheinen und so nicht nur das billigste, sondern auch das grösste und reichhaltigste Blatt seiner Art sein. Unsere grössten
Tagesblätter haben den Leistungen des Nebelspalter" rückhaltlosen Beifall gezollt und er wird sich auch das kommende Jahr diese

ehrenden Anerkennungen noch in höherem Maasse zn erwerben suchen.

Für die Schweizer im Auslande ist der Nebelspalter" mit seinen Portraits von besonderem Interesse.

Abonnements - Bedingungen :

3 Monate Fr. 3.-6 Monate Fr. 5. SO. 12 Monate Fr. IO. Für das Ausland mit Portozuschlag.

Annoncen finden durch den Nebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung.
Preis per Petitzeile 25 Ots.

Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der sich bestens empfehlenden

Expedition des NeMspalter" :

ZÜRICH - Bahnhofstrasse, 98 - ZÜRICH.

?ürieb IlM, X.^snrgsng iV51 20 lls^smbsr.

vsr Avdvl8x»1ter" beginnt mit l^eujabr seinen «Ittv» ^l»I»rs»»x.
In sobvervr unà trüder Aeit mit seinem Humor, seinem Mit?, seinen reioben Illustrationen vor àas ?ublikum trstsnà, dat sr sien

t.rà àer, insbesondre in neuester 2eit, vieàer rastlos arbeiteuàen ?eioàe einen so grossen Leserkreis xesobalkso, àass er stark unà krâkti^
in's ?slà ?iebt. 8eiv krossramw ist àasselbe Asblisben.

S0oà voran ^voàt i!uu. Äio ?s.kns Äos ?ortse!iritts
unà unter ibr IcämM er iu àer Politik Aexen alles Hukrvis, Ilnvkdre, Mßsn alles Vvrro8tvte, Lorruiupirtv, övdlvedtv ; xs^eu 8v1li»st-

«avkt, Ltxvuuà, Xrivvdvrvi unà ^mt«iui»«drli.uvli ;

kür rlsbun-Z uuà Ilnterstützun-z von llavàvì, Vvîvrdv unà ^»llävirtksvkakt ; kür eine àllmâliAs, aber kriôàliobs, verstsoàixe I-ösullx
àvr social«» ^rax«; überhaupt

^^^^ kür Äiv rSvxv «RIv» V»tvr1àÂt»vI»vi». ^-n-^
Unbeirrt, vsàsr von länks noob Rsobts, bleibt sr ststs àsm Intéresse àsr 8aobs trsu unà um untsr àisssm Asiobon àis 2abl seiner

?reunàe weiter ?u msbren, noob so^er an sied zu sodlissssn, virà

à Nvdvl8psàr" 1885 iv voppàummvrv
ersobsinen unà so niebt nur àas I»ttU^«»t«, sonàern auob àas grösste unà >»«tvl»à»ltts»t« LIatt seiner ^.rt sein. Unsere Zrössteu
lÄAssblättsr baden àen I^eistuu^sn àes Avdsl8p»ìt«r" rüolckaltlossn Leikall ^Wollt unà er virà siob auob àas kommenàs àbr àiese

edrsnàsu ^nerkennunAen noob in bôberem Usasse ?u erwerben suoben.

I?ür àis Seàvvîz-vr iu» ^U8l»»àv ist àer ^vdvì8paìter^ mit seinen kortraà von bvsouàerew Interssss.

S K/Ionate ss,'. S. « sonats ssi'. S. SQ. IS Uonate fp. 1«. fl.i> à àlanô mit portoiusonlag.

àn abonvirt bei allen ?08tdurv»ux, sowie bei àsr siob bvstsns smpksblsnàvn
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